
Elsa Schießl gend Diese UOptionen werden methodisch
umgesetzt ın den Schritten: ehen, I ODiıe Kirc  ıchen Basısgemeinden be- .  DD  Q.o

Ireien die Menschen un verändern dıe teılen, 111 Handeln, Auswerten un!
KHelern. Das heißt, jede pastorale ArbeitDıözese beginnt mıiıt eliner Analyse der Realität (Se

Eın Erfahrungsbericht hen), die 1mM 1C des Wortes ottes un:
der grundlegenden Dokumente der (latein-Kann emand, der sıch TL wenıge T’age ın

eiıner 20zese und dann 2ın einer estiımmten amer1ıkanischen) ırche „beurteilt“ WITd:
„Was wıll uns (sott 1ın dieser Situation(emeınde aufhält, schon eıinen „Erfahrungs-

bericht“ uüber deren Leben un Wırken GgE- gen?“ (Urteilen). Aus der gegebenen Realität
ergeben siıch gemeinsame Handlungsschritteben? In einem auf dıe orgänge während die- (Handeln), die immer wıeder überprüft,S5e5 Besuches eingeschränkten Sınnn ]al wıe

der nachfolgende Bericht zeıg Dabe: ausgewertet und eventuell verändert WEl -
den (Auswerten). Diıiıeser Prozelß muündet ImM=- D  * —kommt dıe gesellschaftliche Sıtuatıon ım Be-
INer wıeder ın dıe Feıer des Lebens eın @-TIG über Lösungen für Probleme des ALlr

LAgsS Z Sprache. Zum Schluß werden auch SC ' Fünififschritt wıird aut en Ebenen voll-
gnl V  _ der Diözesanleitung bis Z Ba-noch einıge Konsequenzen für NSCeTE

deutschsprachigen Gememden GEZOGEN. red sisgemeıinde.

G(Gemeimndebesuch 2ın AmacuecaEinleitung
Wiıe sich dieser soeben vorgestellte Prozel5Anläßlich eıner wıssenschaftlichen Exkursi-

des Lehrstuhles für Praktische Theologie innerhal einNner Gemeinde vollzieht, welche
Strukturen diesen Prozeß begünstigen un!der Katholisch-Theologischen

der Unıversıtä übingen (Prof Dr Norbert welche Früchte eın konsequent basisge-
Greinacher) bereiste 1nNne 17köpfige Rr meıindlicher nsatz 1MmM en der Menschen

hervorbringen kann, wird 1m folgendensS1ıoNsgruppe 1m Sommer 1995 ex1ıko un!
Guatemala Die ruppe seizte sıch AaUuSs Stu- Beispiel der Gemeinde Amacueca darge-
entInnen, haupt- und ehrenamtlichen Mıt- stellt. AÄAmacueca ist 1ne ländlich truktu-

riıerte Gemeinde un zaählt iwa 5.000 Kiıın-arbeiteriInnen 1n der Pastoral SOWI1eEe AUSs ın
der Friedensbewegung bzw ın Projekten mı1ıt wohner. DIie Pfarrei ist konsequent dezentral

strukturiert un! ın verschiedene Wohnge-Mexiko engaglerten Personen IMI

Eınen ıinha  ıchen Schwerpunkt sowohl der biete aufgeteilt.
Vorbereitung als uch der Exkursion bıldete
das basısgemeindliche Konzept der 107ese IDie Analyse der Realıtäait Sehen) UN dıe
C1iudad Guzman, Jalisco/Mexiko. Von dem Beurteılung der Wırklıchkeit ım Laichte des

Wortes (‚ottes un grundlegender kırchli-dortigen Aufenthalt möchte IC berichten
un besonders die Auswirkungen des basıs- her Dokumente (Urteıulen) geschieht der
gemeindlichen onzeptes dileser 10Zese Basıs
e1ısple. der (jemeinde Amacueca vorstellen In jedem Wohngebiet (ın iwa identisch mı1t
Dıie 10zese C1i1udad Guzman strebt 1Nne elıner Kirchlichen Basısgemeinde) g1btintegrierende, gemeinschaftliche Pastoral mehrere Basısgruppen, die sich wöchentlich(„pastoral de con]unto*‘)' . 1n der die JAl ın ıhren ausern der uch aut der Straße

1ın die pastorale el intens1v einbezo0- VOL dem Haus Z Lesen der Bibel und A
gen S1iNd. Ausgehend VO  - der rage „Worın Bedenken iıhres Lebens 1mMm Lichte des Fiıvan-besteht WMWSECEI E Aufgabe als Kiıirche esu geliums versammeln. S1e beziehen dabel ihre
Christ1 heute?“‘ begann eın Beratungsprozeß Lebenssituationen m1t ql ] ihren sozlalen, p-aul allen Ebenen und 1ın en TeEeMI1enN der
D1iözese, der 1983 drei grundlegenden liıtischen, wirtschaftlichen un religı1ösen

Diımensionen mı1t eın Ihr Selbstverständnis
ptiıonen führte: Dıie Option für dıie Ar beziehen S1e AaUuSs bıblischen Leıitlinien, dıe
IMCLIL, Die Optiıon für die Kirc  ıchen Ba- dem gesamten Pastoralplan der 10zese
sisgemeinden und DIie Option für die He grunde liegen:

Der ott des Eiıxodus ist uch ın UNSererVgl dıe Artıkel VO.  5 Norbert un! SA Ar
Urteaga Gutierrez. Geschichte als olk (‚ottes wirksam. Er ört
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dıe Schreie sSEe1INESs Volkes und ınl seıne Be- andere welter. In der Kräuterküche 1ım (‚e-
meindezentrum tellen S1Ee selhst Medika-freiung (Ex 3,7-8) Jesus i1st gekommen,

den Armen ıNnNe ute Nachricht brin- mente her, die S1€E für einen gerıngen Preıis
gen (Lk 47 Se1in Auftrag ist klar Der der uch kostenlos die Kranken abge-

ben Da an  el immer den anzen Men-Aufbau des Gottesreiches umfaßt alle Men-
schen un:! den anzen Menschen (Lk 4) 43) schen betri{fft, den anzen e1b un uch

Die Kirche als olk (iottes 1st. als (1anze e1b un:! Seele, en sich einıge Frauen
berufen, dieses Reich (iottes 1ın der Welt VO.  > Kenntnisse über Ganzkörpermassage OI-

eute verwirklichen (die Kirche 1st 1M@- ben (dıe S1e uch N unNns anwendeten,
uUunNs Freude schenken, W1e S1e sagten).ner1ın des Gottesreiches).

Beım Lesen des Bildwortes ın Mt 57 IDDIie ruppe der Campes1nos (Landarbeiter
außerte sich eın alter Mann 1n eıner Basıs- bzw Kleinbauern) hat sich die Herstellung
gruppe V, cdie WITr unNns hlıer auf der Straße VO  - Kompost und biologischer Schädlings-
VOL meınem Haus versammeln, sind iırche, bekämpfungsmittel un die Verbreitung die-

S Kenntnisse ZU.  E Aufgabe gemacht. S1eWI1Tr sind gemeınt als IC der Welt! C6 Dieses
Selbstverständnis hat Konsequenzen für das wollen damıt einen Beıtrag Z Bekämpfung
Leben In ihrer Basısgruppe un -gemeinde, des Hungers und Z  E Bewahrung „UNSCICI

utter Erde“ leisten, Ww1e uns 1ıne Frau die-1n ihrem Wohnviertel SOWI1E 1 Hinblick auf
Kirche un Gesellschaft. „Wıe können WI1Tr SCr ruppe voller OLZ erzählte Der (7€
als olk ottes, als Kirche ME der Welt‘ meindegarten ıen als Versuchsgelände,
seın un! befreiend wirken 1n unseTeN interessierte Campes1inos VO. Erfolg der
Wohnviertel, ın uNnseIer Gemeinde un:! diar=- Anbaumethode überzeugt werden

können.über hinaus?”, das ıst die Fragestellung.
Darüber hinaus engaglıeren sich die Gruppen
politisch, bewußtseinsbildend V Wah-

Das Umsetzen ın HANDELN geht VDO:'  S der
(1LUS un wırkt sıch ın allen ıer len, der sıe unterstutzen den Kamp{i der In

digenas ın Chlapas Anerkennung ihrer
Grunddizensten (1 Rechte, indem S1E Lebensmittel für S1€E SaTıll-

AÄAus dieser gemeinschaftlichen Reflexion meln un! G1E ÜTrC Besuche der Briefe CL -

entstehen erstie Überlegungen TÜr konkrete mutıgen
IDıe Leitlinzen der 10zese geEN dazu.Handlungsschritte. So entstanden 1ın Ama-

nach un: nach verschiedene Basıs- Dıie Kirche versteht sich als e1n olk VO  n

Dienenden (Mk 1  y 45) Dıie Aaus den Basıs-STUPpPECN und -organısatıonen (wıe KO=
operativen) SOWI1E Inıtıatıven über die Tar- gruppen un:! -gemeinden entstandenen Ba-
rel- bzw DoOozesangrenzen hiınaus als Ant-= sisorganısatıonen sSind Ausdruck gelebter
WOort auf dıe konkrete und oft bedrohte Solidarıtät und christlicher Nächstenliebe.
Lebenss1ituatıiıon der Menschen. S1e sind ıne Antwort auft die Sorgen un

Note der Menschen un tragen DA  E Verände-
a) Auswirkungen ım Bereich der Dıakonla rung der wirtschaftlichen, politischen und

Herausgegriffen selen folgende Beispiele: sozlalen Situatıon nach den Werten des
Evangel1iums be1l S1e bılden e1n politischesFehlende Ausbildungs- un! Arbeitsmöglich-

keiten TÜr Jugendliche der Anlaß Z Bewulbtsein I)ieses politische ngagement
eıner lederverarbeitenden i1st 1mM Handeln esu selbst begründet, derEinrichtung sich jede Unterdrückung un Beherr-Werkstatt, 1n der Jugendliche VO.  > Mitglie-

dern der eigenen Gemeinde un einem Me1- schung des Volkes gewehrt hat Kirche SOl
sich er TÜr alles, W as wahrhaft mensch-ster AaUus der Nachbargemeinde ausgebildet

un! beschäftigt werden. lich und gerecht 1ST, TUr Mensch und (Gesell-
schaft, engagleren.Gesundheitsgruppen entstanden aufgrund

der schlechten medizinischen Grundversor-
gung der Bevölkerung un! weil pharmazeu- Auswirkungen ım Bereich der Verkündti-

tiısche Medikamente für die melsten Men- gung
schen nahezu unerschwinglich geworden Die aı un Ehevorbereıtung SOWI1Ee d1ie
Sind. Frauen ernten Heilkräuter un deren Katechese TÜr Kinder un Jugendliche We1L-

den VO  . den Laıen verantwortet und durch-Wirkung kennen und geben dieses Wiıssen
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geführt. Am eısple. der Ehevorbereitung eın (sott der Anfänge und des Neubeginns,
heißt das Be1l der meldung ZUA der imMmmer wieder Neues scha{ift, der uch
ung erhält das rautpaar VO Pfarrer die I1iSere utter rde geschaffen hat TÜr alle
Adressen VO  m Tüunf berufenen Ehepaaren. Menschen und uns als selbständige Men-
Diese bereiten selbständig eigene Themen schen. Er Tau uUunNs Z dalß WI1r gut füreinan-
VOL, d1ıe ihnen TÜr das espräc miıt dem der SOrgen. Und ist e1ın ott der (GGemein-
Brautpaar wichtig erscheinen. Es geht el schafit, selbst 1st Gemeinschaft un: sSt11-

telt (Gemeinschaft «VOL em die Weitergabe VO.  b eiıgenen HTr
Tahrungen. Inhaltlıche-theologische orga- IDıie Leıitlinzen der 20zese a  N dazu
ben splelen 1ne nebengeordnete Rolle Ge- Dıe Verkündigung der Frohen Botschaft hat
sprächsthemen SINd das Recht aut LLe- 1ıne prophetische un milissionarische ID
ben, das en 1ın der Famıilie mıt all seıinen mens1ıon. S1e richtet sich dıe Kirchlichen
Sonnen- und Schattenseiten, die Au{fgaben- Basısgemeinden, S1e 1n den mess1l1anı-
teilung zwıschen Frau und Mann, die Rechte schen Zeichen Gestalt annımmt (Lk 77 Z2))
der Frau etic

e) Strukturen, die „gemeinschaftliches QVerantwortliche KatechetInnen AUSs der (G86=
meıinde wirken bei der Erstellung un! STan- ben  66 Kolnon1la ermöglichen

*a TE  n L T 5 A

digen Überprüfung und Weıterentwicklung In eıner Versammlung der „Coordinadores“
des verwendeten Materials auf erKanats- und des Kirchengemeinderates erfuhren
un Dıözesanebene mıiıt So ist. gewährleistet, WIFr, W1e die Basısgemeinden un -gruppen
dal die Erfahrungen der Basıs aufgegrif- mıteinander vernetzt sind und welche
Tten werden und wleder ıIn die (Gemeılınden Strukturen Kolnonla ermöglichen. Jede Ba-
zurückfließen. sisgemeinde und alle Basısgruppen werden
Im Abschlußgottesdienst erlehbhten WITr e1IN- ın der ege. VO  > wel Laien-,, Coordinado-
drucksvoll, W1e€e die (jemeinde selbst Z LEeS geleıtet. Dıie Verantwortlichen der
Subjekt der Verkündigung wurde, als der Kirc  ıchen Basısgemeinden un der Basıs-
Pfarrer AUS den Glaubensaussagen der Men- organısatıonen treffen einander regelmäßig

Z Austausch 1n der Wohngebietsver-schen 1ne „Theologie des Volkes“ ent-
wıckelte Nstelle der Predigt Iragte der sammlung. Dıiıese entsendet wıederum ele-
Pfarrer jede/n einzelne/n: „Wıe erfährst du gıerte 1ın den Wohngebietsrat. Der Kirchen-
1n deinem Dıienst dıe Gegenwart Gottes?“ gemeinderat wird AaUS Delegierten AdUus den
Kınıge Antworten mogen beispielhaft bele- jeweiligen Wohngebieten gebildet und koor-
ZCH; w1e selhbstverständlich die „Coordina- diniert die einzelnen Gruppen un die (ze-
dores“ (LeiterInnen elıner Basisgruppe) ihr meindearbeit. Ziwel Junge Frauen arbeiten
Kngagement mı1t ihrem Glauben INTMNMEeUTN- als (jemeindevorsitzende und begleiten die
sehen können und W1e das alltägliche en ruppe der „Coordinadores“ Aaus den Basıs-
für S1E AA Ort der Gotteserfahrung WI1ITd: gemeinden und Basısorganısatıionen. Der
‚ACh erlehe die Gegenwart (sottes UTC Pfarrer nımmt die elInNes „Asesor“
die Soliıdarıtä der Menschen un! e eens un! Begleıiters der (Gemeinde
E uer Kommen. Dıies ze1g mMIr, daß sıch Gott wahr. Er begleitet un! regt . vermittelt j

Vısıonen, hilft, Prozesse auszuwerten undfür uUunNs interessı1ıert; WenNnn ich Menschen
helfen kann un:! nte1l nehme ihren Pro- deuten, ermutl: und ist den Men-
blemen; 1ın der Freude der Trbeıt mi1t schen a1s „Hermano”“ (Bruder nahe
der ruppe der Campes1nos; 1m Wandel, Dıie Leıtlinmzen der 21ö0zese C  1 dazu.
der ın der (GGemeilnde VQ siıch geht; 1n der Ko1lnon1a, der geschwisterliche Lebensstil,
Art, W1e€e WI1rTr SC tie utter rde VOL Schaden verwirklicht sich ın kleinen Christlichen (Ge-
bewahren können. C6 meinschaften 1m Wohngebiet Apg 27 C
Deutend unı zusammenfassend zeigte der „Die ırche faßt da Wurzeln, sich das
Pfarrer das ın diesen Aussagen enthaltene en des Volkes abspielt.“ DDıie Pastoral der
Giottesbild aut „Gott 1st einer, der sich TÜr Pfarrei wıird dezentralisiert.
die Menschen interessiert, der aut S1e

lturgle „Feıer des Lebens“kommt un: sich solidarisch ze1gt, den
Problemen der Menschen Ante:il nımmt. Er All das, W as WI1Tr erlebt hatten, floß 1n den
ist uch e1n Gott, der Freude schenkt, i1st Abschlußgottesdienst e1in In eiıner Prozess1-
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wurden all die ınge ın den Gottesdienst Relevanz dıeser Erfahrungen für Entwick-
m1ıtgenommen un als Gaben eingebracht, Lung he? uUuNrNs
die uUuns 1ın diesen drei agen begleitet hatten,

die Schautaftel mıiıt den autern der
Eis iıst sıcher nıicht möglich, eın gesamtes

das Konzept bzw eınen solchen Prozeli alsauft pflanzlicher Basıs hergestellte (janzes aut TISSCTE ırche ın DeutschlandSchädlingsbekämpfungsmittel. An der Spit-
der Prozession wurden die Osterkerze und übertragen. Dennoch denke ich, daß 1n d1e-

SCr Erfahrung wertvolle Impulse aUusSZuma-die etiragen. An diesem Gottesdienst hen SINd, ın welche Richtung sich be1 unsalle beteiligt durch Ire1 formulierte cie (jemelinden und die DıiıozesankirchenVergebungsbitten, Fürbıitten un! Dank (G@e- verändern können.
sange un:! ebete Dıe „Predigt“ bestand ın
elıner Deutung un Zusammenfassung der Kınıge dieser Impulse, cdie elinen solchen Vr

aänderungsprozeß begünstigen, könnten SEe1IN:Aussagen über die Erfahrungen der Gegen- Biblische UrıJentierung er Pastoralwart ottes durch den Pfarrer (s 0.) Zum Schaffung struktureller Voraussetzungen:Abschluß gıng alles ın eın Abschiedsftfest Dezentralisierung un: Schaffung kleinerüber.
Die Leitlinzen der 21özese gen dazu: Einheiten, Aufbau der Kirche VO  > der

Basıs herIn der lturgle feiert die Kirche ihren Weg (Gemeinsame Option(en) elıner anzen ISals Höhepunkt un Quelle kirchlichen IS
bens. es, Was das Leben der (Gemeinschaft OZese mi1t allen Einrichtungen

Sehen-Urteilen-Handeln-Auswerten-Fei-pra 1st Element der gemeiınsamen Heler. In
ern als hilfreiche Methode TÜr einen Pro-Symbolen des alltäglichen Lebens un! Eile- 7zelß der Veränderungmenten der Volksirömmigkeit Tindet der g_ Verändertes Selbstverständnis VO.  b Priıe-Glaube selinen USdTUC
stern/Hauptamtlichen und Lalıen
Vertrauen ın die ompetenz der Laıen

Zusammenfassung Kooperative Gemeindeleitung
Ganzheitlicher Ansatz alle Dımensionen

Wır erlebhten be1l uUuNnsSseTeI Besuch, W1e€e Men- des Lebens und alle Menschen sind 1M
schen ıhr eben, ihren Dienst un ihr Enga- e
gement ganz VO Glauben her verstehen,
un! ıne Gemeinde, ın der es Von den
Gläubigen selbst verantwortet un! geleite
WITd. Wır erlebten einen Priester, der die

elnes Begleiters un! Anregers un
Bruders der Menschen wahrnimmt un: der OSe Saver

„Ich steh)’ dır, du kannst dich aufNIC estimm Wır traftfen qaut sehr selhst- 430
bewußte Menschen, VOL em FHrauen, die ın mich verlassen.‘‘
ihrer Einfachheit sich iıhres erts bewußt Gemeindepartnerschaft a1lSs Wwe  irchli- \5
SInd un! ihr Leben ın die Hand nehmen cher Lernort

alle widrigen Umstände und TOLZ Re-
pressıon und Drohung VO  - ußben Wır ha- Wıe findet 21n vVvO  S „Chancengleichheit“ GE-
ben 1ne iırche erlebt, die be1l den Men- Dpragter Europäer (1LUS der Einbahnstrahe Z0LT

schen 1st und ın der G laube un! en Wechselseitigkeit? Am eıspie der Erzd2i-
sammenkommen un sıiıch verdichten Und Ozese Freiburg wırd hıer dıieser Prozen e1iıner

wurde klar, dal das, W as WI1r e1IN- wachsenden Partnerschaft beschrıieben. red
drucksvoll erlebt hatten, Resultat e1ines inM=-
tensıven und koordinierten diözesanen Pro- Di0Nn1ıs120, der Katechet
zesses ISt; mıiı1t intensıver Begleitung, mıt Kis War 1m eptember. Von Wei‘chér
ständigem Austausch VO.  - der Dıiıö6zesanlel- cdie Katecheten AUS ihren Comunıdades nach
Lung bis Z Basısgemeinde un VO.  > dort Choquecancha, einem orf 1n der nden-
wleder zurück, un mi1t vertiefenden und pfarrei I&Lares der 10zese Cusco (Peru) g_
ergänzenden Bıldungsprogrammen. SO CN kommen. Zum eil S1E noch nachts
Ste eın pastoraler Reifungsprozeß VO.  - aufgebrochen, rechtzeitig Kursbeginn
Lalen un Priestern. dazuseln; bis fünt Stunden hatten manche
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